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HERAUSGEBER ■ ING. H. ZIMMERMANN, ENTWICKLUNGSLABOR FÜR HF - UND NF-TECHNIK 
HAMBURG 1 , STIFTSTRASSE 15 — H. H. NÖLKE VERLAG, HAMBURG 20, HEGESTRASSE 40 


Mit G*n«hirlQurig dar Militärregierung 


; 


Bauanleituitg Nr. 3 


2-Röhren-Einkreisempfänger 

mit den Speziairöhren RV 12 P 4000 und LV1 

Sondereigen&chaften: Gerndeamschaltung für Gleich- and Wechselstrom. 

Selb st gewickelte Spulen, 

Wellenbereiche: Mittel- und Langwelle, 

Ge ge nk o pp tu ng mi t Baßanh e b ung , 

Endpenthode mit 4 Watt Ausgangsleistung , 
inschhiß für zweiten Lautsprecher. 

Anschluß für Tonabnehmer > 

Nachfolgende ßauauleitung bringt die Schaltung eines Zwei-Röhren-Einkreis- 
Empfängers mit den Röhren RV 12 R 4000 und in der Endstufe die Kraft- 
endpenthode LV 1, 

Diese steile Endpenthode gewährleistet eine große Ausgangsleistung und er¬ 
möglicht durdi ihre große Verstärkung die Anwendung einer Gegenkopplung, 
die eine gute, klaugverbessernde Wirkung hat. 

Die große Ausgangsleistung ermöglicht es, das Gerät mit einem zweiten Laut¬ 
sprecher zu betreiben. 

Bei Anschluß eines Tonabnehmers ist eine klangvolle Übertragung gewähr¬ 
leistet. 

Die gut durdtentwidtelte Endstufe verbürgt eine hervorragende Klangfülle, 
Die Empfangsergebnisse dieses Einkreisers sind bei Verwendung eines guten 
Sperrkreises außerordentlich hoch. 


Preis HM. 0,80 





Abb. i Einkreiser für RV 12 P 4000 und LV1 

mit 4 Watf Endpenlhode und regelbarer Gegenkopplung 
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Abb. 2 Spulenscliaitung Abb, 3 Sperr Kreis Abb. 4 Sockel Schaltung Abb. 5 Sockelsctiatiimg 

RVt® R4000 - ' LV1 
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Technische Beschreibung des Gerätes 


Der nachstehend beschriebene 2-Röhren-Einkreis- 
empfänger lehnt sich an die in Bauanleitung Nr. 1 
beschriebene Schaltung an. 

Sie stellt, insofern eine Verbesserung dar, als in 
diesem Empfänger eine leistungsfähige End roh re zur 
Verwendung kommt. Durch die hohe Verstärkung 
derselben war es möglich, die Endstufe mit einer 
Gegenkopplung zu versehen. Es gelingt so, die nichi- 
linearen Verzerrungen klein zu halten, was sieh in 
klanglicher Hinsicht fühlbar bemerkbar macht. Die 
Dimensionierung der Schaltelemente ist die übliche. 
Die HF gelangt über den Kondensator Gi und den 
Sperrkreis Sp, der möglichst verlustarm ausgeführt 
werden soll, in die Antennenspule* Sie wird induktiv 
auf den Gilterkreis gekoppelt, in dem die Abstim¬ 
mung auf den gewünschten Sender erfolgt. Sie er¬ 
folgt kapazitiv mit Hilfe des Drehkondensators Ga, 
der eine Endkapazität von 500 pF haben soll. 

Die Fiinfpolrühre RV12 P4Ü0Ö (Vi) arbeitet in 
der sehr empfindlichen Audionschaltung mit Gitter- 
gleich rieh tun g. Sie gewährt bei den hier vorliegenden 
kleinen Hochfrequenzampliluden eine gute Gleich¬ 
richtung und eine gute Verstärkung. 

Bei der Audionschaltung sind einige wichtige Hin¬ 
weise zu beachten. Hecht kritisch ist die Dimensionie¬ 
rung des Sdiirmgittervor Widers Landes Ri* Von seiner 
Große hängen Riickkopplungseinsatz, Allssteuerfähig- 
keil usw. ab. Ri ist hier mit 1 MOhtn gewählt. Ver¬ 
wendet man einen höheren Schirmgilterwidersland, 
üq erhält man größere Verstärkung, besseren Riick- 
kop plungseinsatz, der Au sste u erbe re ich wird dann 
allerdings kleiner. Zwischen Schiringiltcrsiebkonden- 
«ator und Erde liegt die Sthalfcklinke für den Ton- 
ahuehmeransdihiß. Wird ein Tonabnehmer einge¬ 
schaltet, so trennt die Klinke die Erdverhindung und 
die Spannung des Tonabnehmers gelangt über Cs an 
das Schirmgitter. 

Das Audion ist rückgekoppelt, die Regelung der¬ 
selben erfolgt kapazitiv durch den Rückkopplung*, 
kondenaator Ci. Bei demselben kann eine der üb¬ 


lichen Glimmerauaführnngeu gebraucht werden. 
Durch die Rückkopplung wird eine ungefähr lOfachr 
Empfindlichkeit «Steigerung erreicht* Die Dimensio- 
nicrung des Außenwiderstatideg von Vi Hä soll mit 
200 KOhm innegehalten werden. Sehr wichtig ist 
noch das RC-Glied Ra,Cs, Der Kondensator Ca darf 
nicht zu klein gewählt werden, weil sonst Brumm 
ersehe immgen am Gerat auftreten können. 


Die Schaltung des widerstandsgekoppelteu Nieder¬ 
frequenz Verstärker* ist die übliche. Die Lautstärke- 
regelung des Gerätes erfolgt im Niederfreqq^nzteil 
durch das Potentiometer R 4 von 0,5—I MO hm. 

Außergewöhnlich ist die reiche Ausstattung der 
Gegenkopplung mit Schal telernenten. Sie sieht eine 
beliebige Veränderung der Bässe vor, Um den Auf¬ 
wand an Schaltelementen in der Endstufe nicht un¬ 
nötig zu machen, darf der UberLragungskouden&atoa 
C 7 und der Kathodenüberbrückungskondensator C* 
nicht kleiner als in der Schaltung angegeben aus¬ 
geführt werden. Um die hervorragenden Klang- 
qualitäten de* Gerätes zur vollen Entfaltung zu 
bringen, wäre es zweckmäßig, einen dynamischen 
Lautsprecher zu verwenden, deryin der Lage ist, da* 
gesamte Tonfrequenzband abzustrahlen. 

Der Netzteil ist entweder wie in der Schaltung 
angegeben mit Trockengleidirichter zu hauen oder 
jedoch mit einer RV12 P20ÜÖ ah Gleichrichter. (Aus¬ 
führung der Schaltung mit der Rohre RV1,2 P2000 
als Gleichrichter siehe Eauauleitung Nr. 1 und Nr* 2 
der Serie „Die Funktechnik“.) Kommt ein elektro 
dynamischer Lautsprecher zur Verwendung und hat 
die Erregerwicklung nicht mehr als 2000 Ohm, su 
kann dieselbe als Drossel verwendet - werden. An¬ 
dernfalls kann auch an Stelle der Drossel ein Wider¬ 
stand von 2000 Ohm Verwendung finden. 

Die Kondensatoren C 14 und Cts müssen eine Prüf¬ 
spannung von 1500 Volt besitzen. Bei der Schaltung 
des Heizkreises ist zu beachten, daß Vt (Audion - 
röhre) unbedingt an Minus liegen muß, andernfalls 
Brumme rache mutigen auftreten können. 
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